
 „Nicht diejenigen sind zu fürchten, die anderer Meinung sind, 
sondern diejenigen, die anderer Meinung sind und zu feige, es zu sagen.“

(Napoleon ‚Bonaparte)
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Kranzniederlegung an den Gefallenenehrenmalen in Nattheim, Auernheim und Fleinheim
Im Gedenken an die Opfer der Kriege fand am Sonntag die Kranzniederlegung zum Volkstrauertag an den Gefallenenehrenmalen 
durch Bürgermeister Norbert Bereska, Pfarrer Bernhard Philipp, die Ortsvorsteher Wolfgang Bernhard und Wolfgang Hetzel und 
die stellvertretenden Bürgermeister*Innen statt. Leider konnten die Gedenkfeiern aufgrund der Einschränkungen durch Corona 
nicht im gewohnten Rahmen abgehalten werden. 

Kranzniederlegung in Nattheim
v.l.n.r.: Pfarrer Bernhard Philipp, Bürger-
meister-Stellvertreterin Ulrike Schlumber-
ger, Bürgermeister Norbert Bereska, 
Bürgermeister-Stellvertreter Tobias 
Weber, Bürgermeister-Stellvertreterin 
Carmen Steckbauer, Ortsvorsteher 
Wolfgang Bernhard, Ortsvorsteher 
Wolfgang Hetzel

Kranzniederlegung in Fleinheim Kranzniederlegung in Auernheim

Volkstrauertag
Wann ist denn endlich 

Frieden in dieser irren Zeit?
Das große Waffenschmieden 
bringt nichts als großes Leid.

Es blutet die Erde. 
Es weinen die Völker.

Es hungern die Kinder. 
Es droht der Tod.

Es sind nicht die Ketten, 
es sind nicht die Bomben.

Es ist ja der Mensch, 
der den Menschen droht.
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Bereitschaftsdienste und Öffnungszeiten

 
Den diensthabenden Arzt/Ärztin erreichen Sie an Wochenenden, 
Feiertagen und jede Nacht (Mo., Di. u. Do. von 18.00 – 8.00 Uhr,
Mittwoch von 13.00 – 8.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 8.00 Uhr)
unter der Telefonnummer: 116117
Rufnummer für den Allgemeinärztlichen Notfalldienst:      116117
Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbereich des 
Klinikums Heidenheim, Schlosshaustr. 100, 89522 Heidenheim 

Öffnungszeiten der ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim: 
Mo.:  19.00 – 22.00 Uhr Fr.:  17.00 – 22.00 Uhr
Di.:  19.00 – 22.00 Uhr Sa.:    8.00 – 22.00 Uhr
Mi.:  15.00 – 22.00 Uhr So.:    8.00 – 22.00 Uhr
Do.:  19.00 – 22.00 Uhr Feiertags:    8.00 – 22.00 Uhr
Notruf Feuerwehr / Notarzt 112

Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr in der 
Ärztlichen Notfallpraxis Heidenheim

 
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst während der Wochenenden 
sowie an Feiertagen kann über die 
Telefon-Nr. 0711 / 7877777 erfragt werden.

 
Der augenärztliche Notdienst ist unter der 
Telefon-Nr. 01805/0112098 zu erreichen.

 
Für Notfälle wenden Sie sich bitte an Ihren Haustierarzt.

 
Team Gemeinde Nattheim, Molkereistr. 1
Erreichbar von 6.30 bis 22.00 Uhr unter Tel. 07321/71807.

Luise Grüner, Nattheim , Starenweg 6, Tel. 07321/71625

 
Ambulanter Pflegedienst und Tagespflege
Nattheim, Alemannenstr. 44, Tel. 07321/971601

 
Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege, Langzeitpflege, betreutes 
Pflege-Wohnen mit 24h Service. Info unter Tel. 07321/72292

mobiler Pflegedienst, stundenweise Betreuung und 
hauswirtschaftliche Hilfen 

24 Std Pflege und Betreuung
Info unter Tel.: 07321/355 76-22

 
Senioren-Assistentin Elke Keck, Tel. 07321/6602700, 
info@lebenszeit-senior.de

 
Veronika Bruckner, Christel Krell
pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Telefon: 07321/321-2424 

 
Tel. 07321/71331 oder 0151/70502800

 
 
 

 
Die notdiensthabende Apotheke erfahren Sie über:
Festnetz kostenfreie Rufnummer         0800/0022833
Mobilnetz Rufnummer (Kosten max. 69 ct/Min.)      22833
Homepage für Apothekennotdienste    www.aponet.de
Oder durch den Aushang an jeder Apotheke.

Freitag, 20.11.
Schloss-Apotheke, Heidenheim, Hauptstr. 51, Tel. 07321/22030

Samstag, 21.11.
City-Apotheke, Heidenheim, Karlstr. 1, Tel. 07321/93650

Sonntag, 22.11.
Marien-Apotheke, Dischingen, Hauptstr. 13, Tel. 07327/373
Steinhirt-Apotheke, Steinheim, Hauptstr. 17, Tel. 07329/5830

 
Strom: EnBW ODR/Netze NGO, Tel. 07961/9336-1401
Gas- und Wasserversorgung, Stadtwerke Heidenheim, 
Tel. 07321/328-0, ab 17.00 Uhr Tel. 07321/328-213

 
Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim
Tel. 07321/9784-0, Fax 07321/9784-32
info@nattheim.de, www.nattheim.de

Rathaus geschlossen

Das Rathaus ist bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. 
Der Zutritt ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mit dem 
jeweiligen Sachbearbeiter gestattet.

 
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl
Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Fleinheim 
1. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 Uhr

 
Neresheimer Straße 7, 89564 Nattheim
Jeden 1. Sonntag im Monat von 14.00 – 17.00 Uhr

 
Dieselstraße 22, 89564 Nattheim, Tel. 07321/71478
Ramensteinbad@nattheim.de

Das Ramensteinbad bleibt in der Zeit vom 02.11. bis 30.11. 
geschlossen.

 
Schulstraße 16, 89564 Nattheim, Tel. 07321/9794-13
www.nattheim.de

Öffnungszeiten der Bücherei:
Mittwochs 15 – 18 Uhr; Jeden ersten Montag 14 – 16 Uhr

 
Schulstr. 16, 89564 Nattheim, Geschäftsstelle: 07321/9794-26;
vhs@nattheim.de

Öffnungszeiten der Volkshochschule:
Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8 – 12 Uhr 
und am Mittwoch von 14 – 17 Uhr besetzt.

 
Edwin Binder ist unter Tel. 07321/9784-46 zu folgenden Zeiten 
zu erreichen: 
Mo., Di. und Do. 8.00 – 16.30 Uhr  
Mi.   8.00 – 18.00 Uhr
Fr.   8.00 – 12.00 Uhr 

Arzt

Zahnarzt

Augenarzt

Tierarzt

Ökumenische Sozialstation Heidenheimer Land

Hilfe & Pflege zu Haus GmbH

Ambulante Seniorenbetreuung

Pflegestützpunkt Landkreis Heidenheim 

 Hospiz-Gruppe Härtsfeld

Telefonseelsorge Tel. 0800/1110111 oder 0800/1110222

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen Tel. 08000/116016

Polizeiposten Nattheim Tel. 07321/7943

Apotheken

Störungsdienste

Gemeindeverwaltung Nattheim

Wertstoffzentren

Korallen- und Heimatmuseum

Ramensteinbad Nattheim

Bücherei im Bildungszentrum Wiesbühl BiB

Volkshochschule Nattheim

Friedhofswesen

Kinder- und Jugendärzte

Ökumenische Nachbarschaftshilfe Nattheim

Pflegeteam Stefanie GmbH

Pflegewohngemeinschaft Haus Josef



Öffnungszeiten Wertstoffzentrum:

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Nattheim Wolfsbühl

Jeden Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr

2. Samstag im Monat 8.00 – 11.30 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum Fleinheim 

1. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 Uhr

Weitere Informationen sind beim Kreisabfallwirtschaftsbe-
trieb unter 07321/9505-0 und über E-Mail info@abfall-

hdh.de oder im Internet unter www.abfall-hdh.de erhältlich.

Papiertonne Auernheim, Steinweiler
und Fleinheim

Freitag, 20. November

Biomüll

Freitag, 20. November

Restmüll Fleinheim

Mittwoch, 25. November

Restmüll Nattheim, Auernheim 
und Steinweiler

Freitag, 27. November

Blutspenden weiterhin dringend 
benötigt
Täglich werden für Patienten in Deutschland 
15.000 Bluttransfusionen benötigt. 

Ohne ausreichende Anzahl an Blutspenden ist die Behand-
lung von Unfallopfern, Patienten mit Krebs oder anderen 
schweren Erkrankungen, Neugeborenen und vielen 
weiteren nicht sichergestellt. Die Corona-Pandemie stellt die 
Blutspendedienste jeden Tag vor neue Herausforderungen. 
Gerade jetzt ist es besonders wichtig: Nicht nachlassen und 
weiterhin Blut spenden! Aufgrund der begrenzten Haltbarkei-
ten von Blutpräparaten, werden Blutspenden kontinuierlich 
und dringend benötigt, um auch weiterhin sicher durch die 
Herbst- und Wintermonate zu gelangen. 

Das DRK lädt Sie zum nächsten Blutspendetermin am

Montag, den 23. November, von 14.30 bis 19.30 Uhr

in der Gemeindehalle, Schulstraße, 89564 NATTHEIM

ein.

Blutspenden. Mit Abstand sicher. 

Auch in „Corona-Zeiten“ ist die Blutspende sicher. Blutspen-
determine werden beim DRK unter Kontrolle und in Abspra-
che mit den Aufsichtsbehörden unter den höchsten Hygiene- 
und Sicherheitsstandards durchgeführt.

Wichtige Neuerung: Online-Terminreservierung. 

Um in den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen 
Abstand zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können 
und Wartezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende 
ausschließlich mit vorheriger Onlineterminreservierung statt. 

Hier finden Sie Ihren Blutspendetermin: 

https://terminreservierung.blutspende.de/m/gemeindehalle

Bei Fragen rund um die Blutspende oder bei Problemen mit 
der Terminreservierung steht Ihnen die kostenfreie Service-
Hotline unter 0800/11 949 11 zur Verfügung. 

Wie auch sonst gilt: Gehen Sie nur zur Blutspende, wenn Sie 
sich gesund und fit fühlen. Menschen mit Erkältungssympto-
men (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertempe-
ratur) werden nicht zur Blutspende zugelassen. Wenn Sie 
Kontakt zu einem Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder sich 
in den letzten Wochen in einem Risikogebiet aufgehalten 
haben, müssen Sie bitte bis zur nächsten Blutspende zwei 
Wochen pausieren. Zusätzliche Informationen finden Sie 
auch unter www.blutspende.de/corona/.

Freitag, 20. November 2020, Nr. 47                                   Nattheimer Nachrichten                                                                  Seite 769

Ab sofort werden Ihre Weihnachtsgrüße
entgegengenommen!
In diesem Jahr erscheint die Weihnachts- und Neujahrsaus-
gabe der Nattheimer Nachrichten am Freitag, 18. Dezember 
als Mehrfachnummer.

Wegen der Weihnachtsfeiertage entfallen die Mitteilungsblät-
ter 52/2020, 53/2020 und 01/2021. Die erste Ausgabe im Jahr 
2021 erscheint am Freitag, 15. Januar, Redaktionsschluss: 
Montag, 11. Januar, 16.00 Uhr.

Wir bitten alle Anzeigenkunden höflichst, Weihnachts- 
und Neujahrsanzeigen bis spätestens Freitag, 4. Dezem-
ber direkt bei der Druckerei Altstetter, Tapfheim, Tel. 
09070/90040, Fax: 09070/1040 oder per Mail: 

nattheim@altstetter.de aufzugeben. 

Die Druckerei ist für die Anzeigen in den Nattheimer 
Nachrichten verantwortlich. Die Mitarbeiter der Drucke-
rei Altstetter sind selbstverständlich gerne bereit, Sie in 
Gestaltungsfragen zu beraten.

Redaktionsschluss für die letzte Ausgabe am Freitag, 18. 
Dezember, ist für alle weiteren Manuskripte am Montag, 14. 
Dezember, 16.00 Uhr. 

Wir bitten um Beachtung!

Herausgeber: Bürgermeisteramt 89564 Nattheim, Telefon 07321/9784-0 

und 9784-34, Fax 07321/9784-32, www.nattheim.de

Email: susanne.barth@nattheim.de

Verantwortlicher Redakteur: Bürgermeister Norbert Bereska oder 

sein Vertreter im Amt. Girokonten der “Nattheimer Nachrichten”: 

Kreissparkasse: BIC: SOLADES1HDH, IBAN: DE13 6325 0030 0000 8801 96

Heidenheimer Volksbank: BIC: GENODES1HDH,

IBAN: DE16 6329 0110 0154 8800 00. Das Bezugsgeld beträgt jährlich 

30,00 Euro. Bestellungen beim Bürgermeisteramt Nattheim.

Druck: Altstetter Druck GmbH,86660 Tapfheim, 

Tel. 09070/90040 u. 90060, Telefax 09070/1040, 

Anzeigenannahme: E-Mail: nattheim@altstetter.de

Redaktionsschluss jeweils montags, 16.00 Uhr.

Bitte melden Sie defekte Straßenlampen sowie Straßen-
schäden (Löcher) im Bauhof unter der Tel. Nr. 07321/730631 
oder per E-Mail an bauhof@nattheim.de.

Meldung von defekten Straßenlampen
 und Straßenschäden



Verabschiedung einer Mitarbeiterin in den
Ruhestand
Christine Paul wurde vergangene Woche in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. 

Im kleinen Rahmen überbrachte Bürgermeister Norbert Beres-
ka die Glückwünsche auch im Namen des Gemeinderates und 
ihrer Kolleginnen und Kollegen. Mit kleinen Anekdoten ließ er 
die letzten 42 Jahre, welche Christine Paul im Rathaus erlebt 
hatte, Revue passieren. 

Ralf Baamann, ihr langjähriger Vorgesetzter in der Kämmerei 
und einst ihr Azubi, bedankte sich für die stets tolle Zusammen-
arbeit. Sie war immer gut gelaunt und eine absolut zuverlässige 
Kollegin. 

Wir wünschen Christine Paul alles Gute für den wohlverdienten 
Ruhestand!
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Dienstjubiläen bei der Gemeinde Nattheim
In den vergangenen Monaten konnten verschiedene Mitar-
beiter/Innen ihr Dienstjubiläum bei der Gemeinde Nattheim 
feiern.

Heike Herrig ist seit nunmehr 30 Jahren bei der Gemeinde 
beschäftigt. Sie ist Leiterin des Familienzentrums Nattheim und 
stellvertretende Leiterin im Kinderhaus Timba.

Ortsbaumeister Edwin Binder feierte Anfang Oktober sein 20-
jähriges Dienstjubiläum. 

Ruth Kinzler war 20 Jahre für die Museumsaufsicht im 
Korallen- und Heimatmuseum zuständig.

Dagmar Benz ist ebenfalls seit 20 Jahren für die Raumpflege in 
verschiedenen Gemeindegebäuden zuständig.

Vom Personalrat wusste Annette Kurz noch über jeden einzel-
nen ein paar nette Worte zu sagen.

Bürgermeister Norbert Bereska und der gesamte Personalrat 
gratulieren zum Jubiläum und wünschen weiterhin viel Erfolg 
bei der Arbeit.

Maximilian Mutschler, der sein Vertiefungspraktikum zum 
gehobenen Dienst erfolgreich bei der Gemeinde absolviert hat, 
wurde verabschiedet.

Ihm wünschte Bürgermeister Norbert Bereska für die Zukunft 
alles Gute.

v.l.n.r.: Personalrätin Annette Kurz, Maximilian Mutschler, 
Dagmar Benz, Heike Herrig, Edwin Binder, Ruth Kinzler und 
Bürger-meister Norbert Bereska
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Name  Straße  Ort  Telefon      Link        Angebot

Adlerstube Neresheimer  Nattheim 07321/97900     info@metzgerei-mack.de   Tagesessen:

  Straße 8          10.30 bis 14.00 Uhr

Dalyan   Dieselstraße 11 Nattheim 07321/758802     olcay41@hotmail.com  Döner und Pizza:

Döner & Pizza           10.30 bis 21.00 Uhr

Zum Ochsen Dischinger N.-Fleinheim 07327/6142     Mittwoch, Freitag 

in Fleinheim Straße 6          und Sonntag

            wechselnde  
            Tagesessen:

            11.30 bis 18.00 Uhr

Muro Döner Heidenheimer  Nattheim 07321/7478719     www.nattheim-doener.de   Döner und Pizza:

  Straße 14/1         11.00 bis 20.00 Uhr 

Pizza Tiziano Ramensteinbad, Nattheim 0151/18719612     Pizza und Eis:

  Dieselstraße 22         11.00 bis 20.00 Uhr

Wirtshaus  Hauptstraße 14 Nattheim Vorbestellung     info@ochsa.de   Freitag und Samstag

zum Ochsen      immer donnerstags      von 17.30 bis 20.00 

in Nattheim     von 11 bis 20 Uhr:      Uhr, Sonntag von

      Telefonisch      11 bis 13 Uhr: Jeweils

      07321/9244848,      1/2 Ente oder

      Whats App     Alternativgericht

      0151/73002711     Wenn möglich bitte

      oder per Mail      spülmaschinenfeste

      daheim@ochsa.de     Behälter für den

            Speisentransport

            mitbringen

Liebe Nattheimer!
Bitte unterstützen Sie unsere Gastronomie. Unsere Betriebe bieten eine tolle Auswahl!

Abholung – Gastronomie



Amtliche Bekanntmachungen
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Amtliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderats
am Donnerstag, den 26.11.2020, um 18.00 Uhr 

in der Gemeindehalle Nattheim

Tagesordnung

1. Einwohnerfragestunde

2. Bekanntgaben

3. Bekanntgabe nichtöffentlicher Beschlüsse

4. 5. Änderung des Bebauungsplanes Südlich der Heiden-
 heimer Straße II – Aufstellungsbeschluss

5. Beschlussfassung der Satzung zur Änderung der Ab-
 wassersatzung

6. Beratung und Beschlussfassung der Gebührenkalku-
 lation für die Abwassergebühren – Schmutzwasser und 
 Niederschlagswasser – für das Jahr 2021

7. Beschlussfassung der Satzung zur Änderung der Was-
 serversorgungssatzung

8. Beratung und Beschlussfassung der Gebührenkalku-
 lation für die Wasserverbrauchsgebühr 2021

9. Einbringung des Haushaltsplans der Gemeinde Natt-
 heim 2021 und des Wirtschaftsplans der Gemeinde-  
 werke 2021

10. Annahme von Spenden

11. Anfragen

12. Einwohnerfragen zur Sitzung

Zum öffentlichen Teil der Sitzung sind Zuhörer herzlich einge-
laden.

Bitte beachten:

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass aufgrund der 
aktuellen Lage im Zuge der Corona-Pandemie ab sofort 
Sitzungen nur noch mit FFP 2-Masken erlaubt sind. 

Dies gilt mit Betreten der Halle sowie während der 
gesamten Sitzung am Platz.

Eine nichtöffentliche Sitzung findet im Anschluss statt.

Sitzungsdokumente im Internet https://nattheim.ris-portal.de 

gez. 

Norbert Bereska
Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung des Landkreises Heidenheim:

Allgemeinverfügung des Landratsamtes 
Heidenheim
Das Landratsamt Heidenheim – Gesundheitsamt (im Folgenden: 
Gesundheitsamt) erlässt nach

§ 28 Abs. 1 des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) für Märkte im 
Sinne der §§ 66 bis 68

Gewerbeordnung (GewO) (im Folgenden: Märkte) im Landkreis 
Heidenheim folgende

Allgemeinverfügung
über die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
auf Märkten sowie über ein

Alkoholkonsum- und Alkoholabgabeverbot auf Märkten

A) Entscheidung
1. Auf Märkten ist eine nicht-medizinische Alltagsmaske oder 
 eine vergleichbare Mund-Nasen-Bedeckung auf dem 
 gesamten Marktareal zu tragen.

2. Die Verpflichtung zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
 besteht nicht

 a.  für Kinder bis zum vollendeten sechsten Lebensjahr,

 b.  für Personen, die glaubhaft machen können, dass ihnen 
  das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung aus gesundheit-
  lichen oder sonstigen zwingenden Gründen nicht möglich 
  oder nicht zumutbar ist, wobei die Glaubhaftmachung 
  gesundheitlicher Gründe in der Regel durch eine ärztliche 
  Bescheinigung zu erfolgen hat,

 c.  beim Konsum von nichtalkoholischen Getränken/Lebens-
  mitteln,

 d.  wenn ein mindestens gleichwertiger Schutz für andere Per-
  sonen gegeben ist (ein sog. Face-Shield stellt keinen  
  gleichwertigen Schutz dar),

 e.  bei sportlicher Betätigung,

 f.  wenn die Verpflichtung nach § 3 Abs. 2 Corona-Verordnung 
  (im Folgenden: CoronaVO) nicht gilt.

3. Auf Märkten dürfen keine alkoholischen Getränke konsumiert 
 oder in offener Form (im Glas, im Becher) abgeben werden.  
 Die Abgabe von alkoholischen Getränken, die üblicherweise 
 nicht zum sofortigen Verzehr vorgesehen sind, ist weiterhin 
 gestattet.

4. Die Allgemeinverfügung gilt ab dem auf die Bekanntgabe fol-
 genden Tag.

5. Diese Allgemeinverfügung tritt außer Kraft, sobald die Sieben-
 Tage-Inzidenz von 50 Infizierten auf 100.000 Einwohner bezo-
 gen auf den Landkreis Heidenheim an sieben aufeinanderfol-
 genden Tagen unterschritten wird. Der Landkreis Heidenheim 
 wird auf den Eintritt dieses Zeitpunktes durch eine entspre-
 chende Veröffentlichung unter

 https://www.info-corona-lrahdh.de/startseite hinweisen.

6. Die Allgemeinverfügung steht unter dem Vorbehalt der nach-
 träglichen Änderung, Ergänzung oder Aufnahme einer 
 Auflage. 

Hinweise:

1. Weitergehende Regelungen anderer einschlägiger Vorschrif-
 ten werden von dieser Allgemeinverfügung nicht berührt und 
 sind zu beachten. Hierzu zählt insbesondere die Corona-VO 
 des Landes Baden-Württemberg in ihrer jeweils aktuellen 
 Fassung.
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2. Nach § 73 Abs. 1a Nr. 6, Abs. 2 IfSG ist die vorsätzliche oder 
 fahrlässige Zuwiderhandlung einer vollziehbaren Anordnung 
 nach § 28 Abs. 1 S. 1 oder S. 2 IfSG ordnungswidrig und kann 
 mit einer Geldbuße bis zu 25.000 Euro geahndet werden. 
 Diese  Allgemeinverfügung stellt gemäß §§ 28 Abs. 1, Abs. 3, 
 16 Abs. 8 IfSG mit ihrer Bekanntgabe eine solche sofort voll-
 ziehbare Anordnung dar.

 Widerspruch und Anfechtungsklage haben daher keine auf-
 schiebende Wirkung.

B) Begründung
I. Sachverhalt

Am 19.10.2020 hat das Sozialministerium gemäß dem Stufen-
konzept der Landesregierung („Landeskonzept zum Umgang mit 
einer zweiten SARS-CoV-2-Infektionswelle“) die Pandemiestufe 
3 ausgerufen. Der Eintritt in Pandemiestufe 3 („Kritische Phase“) 
wird definiert durch Überschreitung der landesweiten 7-Tage-
Inzidenz von 35/100.000 Einwohner. Es besteht ein starker, ggf. 
exponentieller Anstieg der Fallzahlen mit diffusen, häufig nicht 
mehr nachvollziehbaren Infektionsketten. Verschärfte Maßnah-
men, die zur Verhütung und Bekämpfung von SARS-CoV-2 
geeignet, erforderlich und verhältnismäßig sind, werden um-
gesetzt. Diese sind insbesondere erforderlich, um das Gesund-
heitswesen nicht an seine Kapazitätsgrenzen zu bringen. Ziel ist 
es, die aufgetretene Infektionswelle schnellstmöglich zum Ab-
klingen zu bringen. Mit Einführung des § 1 a CoronaVO in der ab 
02. November 2020 gültigen Fassung der CoronaVO reagierte 
die Landesregierung auf die weitere Entwicklung des Infektions-
geschehens in Baden-Württemberg. Der exponentielle Anstieg 
der Neuinfektionen, die wiederum zur hohen Auslastung intensiv-
medizinischer Kapazitäten im Land führen, sowie der Umstand, 
dass eine Nachverfolgung von Infektionsketten in vielen Land-
kreisen nicht mehr gewährleistet werden kann, machten zusätz-
liche Maßnahmen zur flächendeckenden Reduzierung des Infek-
tionsgeschehens und zur Abwehr einer akuten nationalen Ge-
sundheitsnotlage erforderlich. Im Landkreis Heidenheim steigen 
die Fallzahlen weiter an. Die 7-Tage-Inzidenz liegt derzeit bei 
171,5 (Stand: 10.11.2020). Durch das Überschreiten des Schwel-
lenwertes 50/100.000 Einwohner im Landkreis liegt ein regional 
stark erhöhtes Risiko vor, sich mit dem SARS-CoV-2 Virus zu 
infizieren. Daher werden mit dieser Allgemeinverfügung weiterge-
hende Maßnahmen ergriffen, um die Infektionswelle schnellstmö-
glich zum Abklingen zu bringen. Das Robert-Koch-Institut (RKI) 
als konzeptionierende Stelle im Sinne des § 4 IfSG empfiehlt als 
geeignete Gegenmaßnahmen zuvorderst die Einhaltung geeig-
neter Hygienemaßnahmen, Kontaktreduktion und den Schutz 
besonders vulnerabler Personengruppen (vor allem älterer oder 
vorerkrankter Personen).

Gerade auf Märkten sind häufig viele Menschen, oftmals kann 
hier der Abstand von 1,5 Metern nicht eingehalten werden.

II. Rechtliche Würdigung

Rechtsgrundlage für diese Allgemeinverfügung ist § 28 Abs. 1 
IfSG i.V.m. § 1 Abs. 6a der Verordnung des Sozialministeriums 
über Zuständigkeiten nach dem Infektionsschutzgesetz Baden-
Württemberg (IfSGZustV BW). Danach trifft die zuständige Be-
hörde im Falle der Feststellung von Erkrankten bzw. Anstec-
kungsverdächtigen die insbesondere in den §§ 29 – 31 IfSG 
genannten, notwendigen Schutzmaßnahmen, soweit und so-
lange es zur Verhinderung der Verbreitung übertragbarer Krank-
heiten erforderlich ist. Nach § 1 Abs. 6a Satz 1 IfSGZustV BW ist 
das Gesundheitsamt zuständig für den Erlass der getroffenen 
Allgemeinverfügung. Die Ortspolizeibehörden der kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden wurden am 02.11.2020 in einer 
Telefonkonferenz informiert und erhielten Gelegenheit zur 
Stellungnahme, sodass sie gemäß § 1 Abs. 6a S. 2 IfSGZustV BW 
rechtzeitig beteiligt wurden. Das Landesgesundheitsamt hat am 
21.10.2020 das Vorliegen der Voraussetzungen des § 1 Abs. 6a 
Satz 1 IfSGZustV BW gegenüber dem Gesundheitsamt Heiden-
heim nach § 1 Abs. 6c IfSGZustV BW festgestellt. Von einer 
Anhörung ist gemäß § 28 Abs. 2 Nr. 4 Landesverwaltungsverfah-
rensgesetz (LVwVfG) bei einer Allgemeinverfügung nach 

Ausübung des pflichtgemäßen Ermessens abgesehen worden. 
Nach § 28 Abs. 1 S. 1 IfSG trifft die zuständige Behörde im Falle 
der Feststellung von Erkrankten bzw. Ansteckungsverdächtigen 
die insbesondere in den §§ 29 – 31 IfSG genannten, notwen-
digen Schutzmaßnahmen, soweit und solange es zur Verhinde-
rung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten erforderlich ist.

Gemäß § 28 Abs.1 S. 2 IfSG kann die zuständige Behörde, wenn 
Kranke, Krankheitsverdächtige, Ansteckungsverdächtige oder 
Ausscheider im Sinne des § 2 Nr. 4 bis 7 IfSG festgestellt werden, 
Schutzmaßnahmen ergreifen, soweit und solange dies zur Ver-
hinderung der Verbreitung übertragbarer Krankheiten er-
forderlich ist. Der Anwendungsbereich ist eröffnet. Das Virus 
SARS-CoV-2 hat sich im Landkreis Heidenheim bereits verbreitet, 
sodass Personen im Sinne des § 2 Nr. 4 bis 7 IfSG festgestellt 
wurden. Eine solche Schutzmaßnahme liegt in dieser Allgemein-
verfügung. Im Landkreis Heidenheim ist mittlerweile die 7-Tage-
Inzidenz von 50 Neuinfizierten pro 100.000 Einwohner überschrit-
ten. Aufgrund der sich dynamisch entwickelnden Lage bei 
COVID-19 Erkrankungen sieht das Gesundheitsamt die Notwen-
digkeit, weitergehende Maßnahmen zur Beeinflussung der Aus-
breitungsdynamik zu ergreifen, auch um besonders vulnerable 
Gruppen zu schützen. 

Das Risiko einer Ansteckung auf Märkten soll durch diese Allge-
meinverfügung reduziert werden. Damit soll die Ausbreitung des 
Virus SARS-CoV-2 verlangsamt werden, um das Gesundheits-
system leistungsfähig zu halten. Für die Anforderungen an die 
Wahrscheinlichkeit einer Ansteckungsgefahr gilt dabei kein strik-
ter, alle möglichen Fälle gleichermaßen erfassender Maßstab. 
Vielmehr ist der geltende Grundsatz heranzuziehen, dass an die 
Wahrscheinlichkeit des Schadenseintritts umso geringere 
Anforderungen zu stellen sind, je größer und folgenschwerer der 
möglicherweise eintretende Schaden ist (vgl. BGH, Urteil v. 
22.03.2012, Az. 3 C 16/11).

Gerade auf Märkten besteht nach der allgemeinen Lebenserfah-
rung ein recht reger Publikumsverkehr. Auch wenn das Markta-
real weitläufig ist, bilden sich um die einzelnen Marktstände 
grundsätzlich Ansammlungen von Personen, die die angebote-
nen Waren begutachten. Der Mindestabstand kann daher nicht 
immer eingehalten werden. Eine Übertragung von Mensch zu 
Mensch, z. B. durch Husten oder Niesen, ist wegen des vorherr-
schenden Übertragungswegs (Tröpfcheninfektion) auch durch 
mild erkrankte oder asymptomatisch infizierte Personen leicht 
möglich. Alltagsmasken filtern Tröpfchen und Aerosole aus der 
Luft, sodass das Risiko, dass ein Infizierter eine andere Person 
ansteckt, gesenkt wird. Weiter soll auf Märkten kein Alkohol 
konsumiert werden. Alkohol führt zu einer Enthemmung, die 
unvorsichtig im Hinblick auf die maßgeblichen Hygiene- und 
Abstandsregelungen werden lässt. Zudem verweilen die Perso-
nen länger (ohne Masken), wenn an einzelnen Ständen alkoholi-
sche Getränke ausgeschenkt werden, was das Ansteckungsrisi-
ko ebenfalls erhöht. Die getroffene Allgemeinverfügung ist ver-
hältnismäßig. Der legitime Zweck besteht darin, unser Gesund-
heitssystem leistungsfähig zu halten, indem die Verbreitung des 
Virus verlangsamt wird. 

Mildere gleich geeignete Mittel, z. B. durch die Anordnung von 
geringeren Beschränkungen, kommen nicht in Betracht. Insbe-
sondere reichen derzeit, wie das oben dargestellte aktuelle 
Infektionsgeschehen zeigt, die sich aus der CoronaVO ergeben-
den Pflichten und die bisher ergriffenen Maßnahmen im Landkreis 
nicht aus, um die Übertragung zu verringern. Mit der Masken-
pflicht liegt schon das mildere Mittel im Vergleich zur Untersagung 
solcher Märkte oder Personenzahlbeschränkungen vor, wie dies 
durch die aktuelle CoronaVO bereits bei Märkten in geschlosse-
nen Räumen der Fall ist. Berücksichtigt wurden auch Fälle, in 
denen das Festhalten an der Maskenpflicht unverhältnismäßig 
wäre. Ein milderes Mittel im Hinblick auf das Alkoholkonsum- und 
Abgabeverbot ist ebenfalls nicht ersichtlich. Insbesondere ist es 
im Hinblick auf das Grundrecht der Berufsfreiheit weiter möglich, 
dass verschlossene und nicht zum sofortigen Verzehr bestimmte 
alkoholische Getränke verkauft werden können. Auch sind die 
Maßnahmen nach Abwägung der betroffenen Rechtsgüter 
angemessen. 
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Die Einschränkungen auf Seiten der Betroffenen stehen nicht 
außer Verhältnis zum Zweck der

Allgemeinverfügung, das Infektionsgeschehen einzudämmen 
und die Gesundheitsversorgung für die Gesamtbevölkerung 
aufrecht zu erhalten. Eingeschränkt werden die Handlungsfreiheit 
des Einzelnen sowie die Berufsfreiheit in Form der Berufsaus-
übungsfreiheit der alkoholausschenkenden Marktverkäufer.

In Anlehnung an die Dreistufentheorie des Bundesverfassungs-
gerichts reicht für eine Beschränkung der Berufsausübungsfrei-
heit eine Rechtfertigung durch vernünftige Erwägungen des All-
gemeinwohls. Die Einschränkungen stehen der drohenden 
Gefahr gegenüber, dass die Gesundheitsversorgung der Be-
völkerung nicht mehr gewährleistet werden kann, wenn sich der

Virus weiterhin derart schnell ausbreitet. Das Gesundheitsamt als 
zuständige Behörde ist verpflichtet, die Gesundheit und das 
Leben von Personen zu schützen; dies ergibt sich aus dem 
Grundrecht auf Leben und körperliche Unversehrtheit (Art. 2 Abs. 
2 S. 1 GG). In der gegenwärtigen Situation ist davon auszugehen,

dass das Einführen einer Maskenpflicht auf Märkten sowie das 
Alkoholkonsum- und Abgabeverbot zu einer Verlangsamung der 
Ausbreitung des Virus führen wird. Bei einer weiteren Ausbreitung 
der Infektion ist damit zu rechnen, dass diese nicht mehr kontrol-
lierbar ist und das Gesundheitssystem die Versorgung der schwer 
erkrankten Personen nicht mehr sicherstellen kann. Beim Schutz 
von Leben und Gesundheit handelt es sich um sehr hohe 
Schutzgüter, denen vorliegend nach einer Abwägung der 
Interessen Vorrang zu gewähren ist. Insoweit überwiegt der 
Gesundheitsschutz der Bevölkerung, insbesondere der Schutz 
der potentiell von schweren Krankheitsverläufen bedrohten Per-
sonen vor einer Ansteckung, die allgemeine Handlungsfreiheit 
und die Berufsausübungsfreiheit.

C) Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats 
nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch bei der zuständigen Be-
hörde erhoben werden. Zuständige Behörde ist das Landratsamt 
Heidenheim mit Sitz in Heidenheim an der Brenz.

Heidenheim an der Brenz, 11.11.2020

gez.

Peter Polta

Landrat 

Bescheinigung der Ortspolizeibehörde über 
die Quarantäne
Personen, die sich auf Anordnung des Gesundheitsamts in 
häuslicher Quarantäne befinden, erhalten vom Ordnungsamt im 
Rathaus auf Antrag eine Bescheinigung über den Zeitraum der 
Quarantäne für ihren Arbeitgeber. Diese Anträge können bei 
Melanie Kusserow, Tel Nr. 07321/9784-44 oder

 melanie.kusserow@nattheim.de gestellt werden.

Das Gesundheitsamt Heidenheim stellt diese Bescheini-
gungen nicht aus. 

Die Entlassmitteilungen bei positiv Getesteten und deren 
Familienangehörigen nach Ablauf der Quarantäne werden jedoch 
vom Gesundheitsamt ausgestellt.

Wir bitten um Beachtung!

Ablage von Steinen beim Sachsenbrunnen
Wir möchten darauf hinweisen, dass bei der Ablagestelle beim 
Sachsenbrunnen weder Natursteine aus dem Garten noch Bau-
schutt abgeladen werden darf. Diese sind im Entsorgungszen-
trum Mergelstetten abzugeben.

Es dürfen dort nur Lesesteine von den landwirtschaftlichen Acker-
flächen gelagert werden.

Wir bitten um Beachtung!

Brennholzbestellung
Buche-Brennholz lang (Polterholz)

Menge Preis €/Fm brutto

(incl. gesetzl. Ust.)

bis 20 Festmeter 64,00 Euro pro Festmeter

Die Preise sind gültig bis zum 31.12.2020

Bestellungen für Brennholz können über eine schriftliche 
Bestellung mit dem Brennholz-Bestellformular erworben werden.

Bestellungen werden ab sofort bis spätestens 11.12.2020 
entgegengenommen. Sie erhalten das Formular über unsere 
Homepage www.nattheim.de (Rathaus/Formulare) oder 
telefonisch bei Karin Mandl unter der Rufnummer 
07321/9784-21.

Bestellungen werden per Post, E-Mail oder Fax angenommen:

Gemeinde Nattheim, Fleinheimer Straße 2, 89564 Nattheim

E-Mail: karin.mandl@nattheim.de

Fax: 07321/9784-32

Später eingehende Bestellungen können nur vorbehaltlich ent-
gegengenommen werden!

Die Zuteilung von Brennholz wird je nach Wintereinschlag 
2020/2021 nach Abschluss der Holzernte erfolgen.

Verkehrsbehinderungen in der Kirchberg-
straße und Alemannenstraße
Die Kirchbergstraße ist auf Höhe Gebäude Nr. 11 noch bis zum 
27. November voll gesperrt. Die Umleitung (auch zum Friedhof) 
erfolgt über die Fleinheimer Straße, Allee- und Fasanenstraße. 

Im Bereich der Alemannenstraße 6 kommt es wegen punktueller 
Aufgrabungen bis zum 23. November zu Verkehrsbehinderun-
gen.

Wir bitten um Beachtung.

 Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle in Nattheim:

23.10.2020 Heinrich Franz Skoczykloda, wohnhaft gew. in 
   Nattheim,  Allemannenstraße 24, 68 Jahre alt

12.11.2020 Hans Maier, wohnhaft gew. in Nattheim,
   Gartenstraße 6, 91 Jahre alt.

Den Angehörigen gilt unsere herzliche Anteilnahme.

  Familiennachrichten

Wir beglückwünschen folgende Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, die diese Woche Geburtstag feiern:

23.11.  Herrn Rolf Stegmaier, Nattheim, zum 85.

... sowie Aktuelles finden Sie auch
auf unserer Homepage www.nattheim.de

Weitere Informationen ... 



Es bleibt alles anders
Wie jedes Jahr ist unter Federführung des Fördervereins der 
Wiesbühlschule ein „Erstklässlerbaum“ gepflanzt worden.

Leider ohne die gewohnt stimmgewaltigen Erstklässler und die 
zukünftigen Erstklässler aus den Kindergärten wurde am ver-
gangenen Donnerstag ein neuer Apfelbaum gepflanzt.

Dank intensiver Vorarbeit von Hans Discher vom Obst- und 
Gartenbauverein Nattheim und mit Unterstützung des Bauhofes 
(vielen Dank dafür) steht nun eine weitere alte Apfelsorte in der 
größer werdenden Apfelbaumallee zwischen TIMBA und Wies-
bühlschule.

Ein Berner Rosenapfel wurde für die Erstklässler gepflanzt. Die 
Feierlichkeiten hierzu werden wir im Frühjahr nachgeholt. 
Versprochen!

Förderverein der Wiesbühlschule

Deutsches Rotes Kreuz

Kranzniederlegung am Volkstrauertag 
Auch in Coronazeiten lässt sich die DRK-Bereitschaft Nattheim 
die Tradition und Aufgabe nicht nehmen, an die Gefallenen und 
Verletzten der Kriege und den Konflikten zu gedenken.

Pandemiebedingt erfolgte die Kranzniederlegung bereits vor der 
offiziellen Feierstunde.

Bereitschaftsleiter Michael Weiser bei der Kranzniederlegung

St. Martins-Fest
Die Kinder und Erzieherinnen der kath. Kita 
St. Michael feierten am 11. November ihr 
St. Martins-Fest. 

Alle Kinder haben die von den Erzieherinnen vorbereitete Laterne 
zuhause mit ihren Eltern gebastelt und rechtzeitig mit in die Kita 
gebracht. Jede Gruppe hat in ihrem Gruppenraum die St. Martins-
Geschichte gehört und ein Fingerspiel gemacht. Dann haben wir 
uns Kekse geteilt, genauso, wie St. Martin geteilt hat, und Punsch 
getrunken. Anschließend sind wir alle mit unseren leuchtenden 
Wichtel-Laternen in unseren Garten gegangen. Jede Gruppe ist 
ein paar Runden um unseren wunderschön beleuchteten Kasta-
nienbaum gelaufen, und alle Kinder und Erzieherinnen haben 
verschiedene Laternenlieder dazu gesungen. Unsere Prak-
tikantinnen haben uns unter dem Kastanienbaum das St. Martins-
Spiel vorgespielt. Das hat den Kindern sehr gefallen. Nachdem 
wir nochmal singend um den Baum gezogen sind, haben die 
Eltern ihre Kinder wieder abgeholt. Unser Laternenfest war sehr 
stimmungsvoll und hat allen Kindern und Erzieherinnen Freude 
bereitet. Es war wirklich schön, seit langer Zeit – trotz Corona – 
wieder Gemeinschaft zu spüren und zu leben. Ein Dankeschön an 
dieser Stelle an den, der mit uns seinen Baustrahler geteilt hat, 
damit unser Kastanienbaum so schön beleuchtet wurde. 

Freitag, 20. November 2020, Nr. 47                                   Nattheimer Nachrichten                                                                  Seite 775



Geschäftsstelle: 07321 979426

Postadresse: Schulstr. 16, 89564 Nattheim

Das Büro der VHS ist von Montag – Donnerstag von 8 – 12 Uhr 
und am Mittwoch von 14 – 17 Uhr besetzt. 

220-7009
Livestream – vhs.wissen live: 
Corona und die Folgen

Hanno Charisius und Berit Uhlmann

Livestream, mitmachen von überall

Dienstag, 24. November von 19.30 – 21.00 Uhr

Gebühr: kostenlos

Hanno Charisius, Redakteur im Ressort Wissen, schreibt seit 
2001 für die Süddeutsche Zeitung, studierte Biologie in Bremen, 
hat unter anderem für die Frankfurter Allgemeine Sonntags-
zeitung, die Zeit und brand eins gearbeitet und bei der Entwick-
lung der deutschen Ausgaben der Magazine Technology Review 
und Wired mitgewirkt.

Berit Uhlmann, schreibt als Redakteurin im Wissensressort vor 
allem über Gesundheitsthemen. Hat Public Health an der London 
School of Hygiene and Tropical Medicine sowie Germanistik und 
Romanistik in Bonn und Mailand studiert. Volontariat bei der 
Nachrichtenagentur ddp. Hält es für gesund, gut zu kochen und 
jeden Tag ein paar Seiten Literatur zu lesen.

Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der Süddeutschen 
Zeitung statt.

Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

220-7010
Livestream – vhs.wissen live: 
Verschwörungstheorien: 
Charakteristika – Funktionen – Folgen

Prof. Dr. Michael Butter

Livestream, mitmachen von überall

Dienstag, 1. Dezember von 19.30 – 21.00 Uhr

Gebühr: kostenlos

Verschwörungstheorien sind derzeit in aller Munde und scheinbar 
überall. Doch was macht eigentlich eine Verschwörungstheorie 
aus, und warum glauben Menschen an sie? Haben Verschwö-
rungstheorien in den letzten Jahren zugenommen, oder sind sie 
durch das Internet nur sichtbarer geworden? Kehren sie langsam 
in die Mitte der Gesellschaft zurück? Und warum sind sie unter 
den Anhängern der neuen populistischen Bewegungen so 
verbreitet? Ist das gefährlich für unsere Demokratie, und was 
kann man dagegen tun? Anhand aktueller und historischer 
Beispiele wird der Vortrag in das Wesen und die Wirkung des 
konspirationistischen Denkens einführen.

Michael Butter ist Professor für amerikanischen Literatur- und 
Kulturgeschichte an der Universität Tübingen. Er hat in Freiburg, 
Norwich und Yale Anglistik, Germanistik und Geschichte studiert, 
wurde 2007 in Bonn promoviert und habilitierte sich 2012 in 
Freiburg. Zu seinen Forschungsschwerpunkten gehören neben 
Verschwörungstheorien die frühe amerikanische Literatur, der 
Hollywoodfilm und zeitgenössische Fernsehserien. Er koordiniert 
ein europäisches Netzwerk zur Erforschung von Verschwörungs-
theorien, an dem über 150 Wissenschaftler*innen aus 36 Ländern 
und mehr als einem Dutzend Disziplinen beteiligt sind. Im März 
2018 erschien in der Edition Suhrkamp „Nichts ist, wie es scheint: 
Über Verschwörungstheorien“.

Sie loggen sich über einen Link ein, egal, wo Sie sich gerade 
aufhalten. Den Link erhalten Sie nach der Anmeldung bei der VHS 
Nattheim.

220-7103
Projekt gesundaltern@bw: 
Elektronische Patientenakte

Jörg Marquardt, Gematik Gesellschaft für
Telematikanwendungen der Gesundheitskarte

Online, bequem bei Ihnen Zuhause

Donnerstag, 10. Dezember von 16.00 – 17.30 Uhr

Gebühr: kostenlos

Die elektronische Patientenakte (ePA) ist das zentrale Element 
der vernetzten Gesundheitsversorgung und der Telematik-infra-
struktur. Spätestens ab Januar 2021 müssen die gesetz-lichen 
Krankenkassen ihren Versicherten eine solche ePA anbieten. 
Damit ist eine fall- und einrichtungsübergreifende Doku-
mentation möglich. Die ePA unterstützt außerdem den Notfall-da-
tensatz und den elektronischen Medikationsplan sowie 
elektronische Arztbriefe.

Der Vortrag gibt einen Überblick über den Aufbau, Inhalte und 
Funktionen der ePA und zeigt ganz praktisch den Nutzen mit 
seinen Vor- und Nachteilen auf.

Die Veranstaltungen werden auf YouTube übertragen und Sie 
können sich aktiv beteiligen. Den Link hierzu erhalten Sie über die 
VHS Nattheim.

220-3152
Klangschalen-Meditation

Heike Mair, Indian Balance Instructor / Klangtherapeutin / 
Entspannungspädagogin

Zimmer 225 VHS

Dienstag, 15. Dezember von 20.00 – 21.30 Uhr

Gebühr: 10,00 €

Bei der Klangschalen-Meditation werden alle Zellen und Organe 
durch die Schwingungen der Klangschalen erreicht. Dies vertieft 
die Entspannung, wirkt im Energiefeld des Körpers und har-
monisiert daher Körper/Seele/Geist und schenkt uns Neue 
Lebenskraft und das Gefühl: mit sich richtig verbunden zu sein.  
Es ist ein Innehalten und eine Rückbesinnung auf sich selbst, ein 
Anschließen an die Ressourcen, die in uns ruhen. Die Klang-
schalen-Meditation kann uns bei Ermüdung, Unausgeglichenheit, 
Verspannung, Blockaden, Reizbarkeit etc. behilflich sein.

Bitte Isomatte, kleines Kissen, Decke (kein Fleece), Socken, 
bequeme Kleidung mitbringen.

Max. 6 TN

Anmeldeschluss: 8. Dezember

220-3201-O

Onlinekurs Rücken aktiv – Aufbauprogramm für den 
Rücken

Karin Misselwitz, Rücken Instructor Onlinekurs

Montag, 16. November – 21. Dezember von 19.20 – 20.05 Uhr, 
6 x (Einstieg noch möglich!)

Gebühr: 19,80 €

Im Kurs steht die Prävention zur Vermeidung von Bewegungs-
mangelerscheinungen im Vordergrund. Der Erhalt und die 
Verbesserung sportmotorischer Fähig- und Fertigkeiten werden 
gestärkt.

Förderung der körperlichen Leistungs- und Funktionsfähigkeit, 
Einführung in die Haltungswahrnehmung und Haltungsförderung, 
Steigerung der Koordinationsfähigkeit, Rückenschule und wirbel-
säulengerechte Verhaltensweise im Alltag, Körperwahrnehmung 
und Entspannung sind die wesentlichen Inhalte dieses Kurses.

Übungen zum Haltungsaufbau, zum Kräftigen und Dehnen der 
haltungsbestimmenden Muskulatur, Verbesserung der Gleichge-
wichtsfähigkeit, zur Verbesserung der Körperwahrnehmung, 
Anspannen und Entspannen werden in verschiedenen Aus-
gangsstellungen und Alltagsbewegungen direkt umgesetzt.

Keine Teilnahme bei akuten Wirbelsäulenproblemen!

elematikanwendungen der Gesundheitskarte
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Sie benötigen einen Laptop mit Kamera und Mikrophon, Matte 
und Handtuch.

Den Link zum Kurs erhalten Sie nach Anmeldung. Einwahl über 
den Link ab 19.00 Uhr möglich. Sollten Sie noch keine Erfahrung 
mit Onlinemeetings haben helfen wir Ihnen gerne. Frau Mis-
selwitz begleitet Sie gegebenenfalls beim ersten einloggen.

220-3121-O
Onlinekurs Hatha Yoga

Für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

Annette Kurc, ausgeb. ÜL Aerobic / ausgeb. Zumba + Zumba-
Sentao Instructor /ausgeb. Piloxing-Trainerin / Yoga Instructor

Live-Training über Skype

Montag, 30. November – 21. Dezember von 18.00 – 19.00 Uhr 
(Montag, 7, Dezember kein Kurs), 3 x

Gebühr: 13,50 €

Hatha Yoga richtet sich an alle interessierte Yoga-Einsteiger 
sowie an alle Wiedereinsteiger. Durch das regelmäßige Fabri-
zieren der verschiedenen Asanas erreichst Du sehr schnell eine 
verbesserte Beweglichkeit.

Durch Abwechslungsreiche geschmeidige Asanas beugen wir 
Verspannungen entgegen.

Ich lade Dich recht herzlich ein und sage jetzt schon "Namaste".

Du brauchst lediglich eine Matte, bequeme Kleidung und los 
geht´s.

Einwahl: 17.45 Uhr in Skype (den Link erhalten Sie nach An-
meldung)

20-3231-P
Onlinekurs Ganzkörpertraining

Für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

Annette Kurc, ausgeb. ÜL Aerobic / ausgeb. Zumba + Zumba-
Sentao Instructor /ausgeb. Piloxing-Trainerin / Yoga Instructor

Onlinekurs

Mittwoch, 2. Dezember – 23. Dezember von 18.00 – 18.45 Uhr,
 4 x

Gebühr: 13,20 €

Frei nach dem Motto: "Schwitzen macht glücklich".

Unter Verwendung der Stepps wird die Ausdauer verbessert und 
das Training intensiviert.

Du brauchst lediglich eine Matte, bequeme Kleidung, evtl. zwei 
kleine Trinkflaschen (als Hantel-Ersatz) und los gehts.

Einwahl: 17.45 Uhr in Skype (den Link erhalten Sie nach 
Anmeldung)

220-3122-O
Onlinekurs Hatha Yoga

Für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

Annette Kurc, ausgeb. ÜL Aerobic / ausgeb. Zumba + Zumba-
Sentao Instructor /ausgeb. Piloxing-Trainerin / Yoga Instructor

Live-Training über Skype

Mittwoch, 2. Dezember – 23. Dezember von 19.00 – 19.45 Uhr,
 4 x

Gebühr: 13,20 €

Hatha Yoga richtet sich an alle interessierte Yoga-Einsteiger 
sowie an alle Wiedereinsteiger. Durch das regelmäßige fa-
brizieren der verschiedenen Asanas erreichst Du sehr schnell 
eine verbesserte Beweglichkeit.

Durch Abwechslungsreiche geschmeidige Asanas beugen wir 
Verspannungen entgegen.

Ich lade Dich recht herzlich ein und sage jetzt schon "Namaste".

Du brauchst lediglich eine Matte, bequeme Kleidung und los 
gehts.

Einwahl: 18.45 Uhr in Skype (den Link erhalten Sie nach 
Anmeldung)

Ernst Plhak

Nähere Infos zu 
den einzelnen Kursen

finden Sie auf 
www.vhs-nattheim.de 

und auf der Facebook-Seite 
www.facebook.com/vhsnattheim
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BLEIBEN SIE GESUND!



Aktuelles

Freitag, 20. November 2020, Nr. 47                                   Nattheimer Nachrichten                                                                  Seite 778

„Die Sonne schickt uns keine Rechnung –
eigenen Photovoltaik-Strom erzeugen“ 
Online-Veranstaltung via Zoom

Bei dem Vortrag der Regionalen Energieagentur Ulm erhalten Sie 
Informationen dazu, was bei der Planung und Umsetzung alles zu 
beachten ist und welche Möglichkeiten wirtschaftlich sinnvoll 
sind. 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Der Link zum 
Einloggen in das Zoom-Online-Tool wird zusammen mit einer 
Anleitung bis spätestens 2 Stunden vor der Veranstaltung 
verschickt.

Donnerstag, 26. November 19.00 – 21.00 Uhr

Anmeldung unter bund.ulm@bund.net oder 0731/66695

Betreff: Anmeldung Online-Vortrag PV 26.11.2020

Anmeldeschluss 26. November, 14.00 Uhr

Tipps zur Entlastung für 
pflegende Angehörige 
Laut einer Studie geben 57 Prozent der pflegenden Angehörigen 
an, dass sie durch die Corona-Pandemie stärker belastet sind. 
Der Verband Pflegehilfe rät, alle Entlastungsmöglichkeiten voll 
auszunutzen:

● Alternativen bei Ausfall ambulanter Pflege

Der Sachleistungsbetrag für Ambulante Pflegedienste kann ak-
tuell für Versorgungsalternativen eingesetzt werden, wenn der 
Pflegedienst coronabedingt ausfällt. Andere Pflegeeinrichtungen 
sollten hier die Versorgung übernehmen. Wenn auch das nicht 
möglich ist, haben Sie die Möglichkeit, sich von Nachbarn oder 
anderen Personen unterstützen zu lassen.

● Flexiblere Verwendung der Entlastungsleistungen

Es besteht noch bis Ende des Jahres die Möglichkeit, den 
Entlastungsbetrag i.H.v. 125 €/Monat für Unterstützungen wie 
zum Beispiel Nachbarschaftshilfen einzusetzen. 

● Pflegeunterstützungsgeld als Lohnersatz

Wenn Sie die Pflege Ihres Angehörigen kurzfristig selbst überneh-
men müssen, können Sie Pflegeunterstützungsgeld als Lohner-
satz gezahlt bekommen. Dies ist bei kurzfristiger Arbeitsverhinde-
rung für 20 Tage möglich, sofern die häusliche Pflege sonst nicht 
sichergestellt werden kann. 

Weitere Informationen zum Thema Pflege

Tel. 06131/26 52 034 (Täglich 8.00 – 20.00 Uhr)

www.pflegehilfe.org

Kontaktstelle Frau und Beruf

Für 2020 die letzten Beratungstage der Kon-
taktstelle Frau und Beruf in Heidenheim
Die nächsten Beratungstermine der Kontaktstelle Frau und Beruf 
in Heidenheim sind am Mittwoch, 2. Dezember, von 8.00 bis 
12.00 Uhr, und am Mittwoch, 9. Dezember, von 8.00 bis 16.00 
Uhr, im Landratsamt Heidenheim, Dienstgebäude Bergstraße 36. 
Bitte kommen Sie mit Mund-Nasen-Schutz zur persönlichen 
Beratung.
Die Beratungsgespräche sind vertraulich und kostenfrei. 
Anmeldung und Informationen bei der Kontaktstelle Frau und 
Beruf, Montag bis Freitag von 8.00 bis 11.30 Uhr, Tel. 07321/321-
2558, E-Mail: frau-und-beruf@landkreis-heidenheim.de.

Landratsamt

Online-Veranstaltung: 
„Essen in der Kita: Sicher,
 gut und BeKi-zertifiziert" 
Am Freitag, 4. Dezember, findet von 14.00 bis 17.00 Uhr online 
die Veranstaltung „Essen in der Kita: Sicher, gut und BeKi-
zertifiziert" der Akademie Ländlicher Raum in Kooperation mit 
dem Landratsamt Heidenheim statt. Josef Mühlberger, Lebens-
mittelkontrolleur vom Veterinäramt Heidenheim, informiert, was 
aus Sicht der Lebensmittelüberwachung bei der Speisenausgabe 
in Kindertageseinrichtungen besonders zu beachten ist. Mit dem 
Zertifikat der Landesinitiative Bewusste Kinderernährung (BeKi) 
zeigen Kitas, dass ihnen die Ernährungsbildung sowie eine gute 
Verpflegung der ihnen anvertrauten Kinder besonders wichtig 
sind. Daniela Schweikhart vom Forum Ernährung HDH stellt das 
BeKi-Zertifikat und den Weg dorthin vor. Claudia Bürkert, Leiterin 
des Kindergartens Pusteblume in Adelberg, und die begleitende 
BeKi-Referentin Andrea Engelhard zeigen mit ihrem Beispiel aus 
der Praxis, wie sie dieses Konzept in ihr pädagogisches Profil und 
in ihrem Alltag umgesetzt haben. Der Ringordner „Esspedition 
Kindergarten“ ist eine wertvolle Handreichung zum BeKi-Zertifikat 
mit praxisnahen Inhalten. Dieser kann mit einer Einführung durch 
eine BeKi-Referentin erworben werden. 

Die Veranstaltung ist kostenlos. Anmeldeschluss ist am Freitag, 
27. November. Weitere Informationen zur Veranstaltung sowie 
das Anmeldeformular sind auf www.landwirtschaft-bw.de unter 
Ländlicher Raum, Akademie Ländlicher Raum, zu finden. 

Webseminar „ONLINE-BEWERBUNG“ 
am Mittwoch, 25. November um 9.00 Uhr

In vielen Unternehmen gehen heute fast 100% aller Bewerbun-
gen über das Internet ein, zum Teil wird eine Bewerbung per Post 
gar nicht mehr akzeptiert.

Referenten der ZEISS Group zeigen Ihnen anhand praktischer 
Beispiele die verschiedenen Arten der Online-Bewerbung: 
Bewerbung per E-Mail und Online-Portale.

Wir freuen uns über zahlreiche Anmeldungen per E-Mail bis 
spätestens Freitag, den 20. November an

 Aalen.BCA@arbeitsagentur.de.

Die Teilnahme an dem Webseminar ist kostenlos. Den Link zur 
Veranstaltung erhalten Sie nach Bestätigung der Anmel-
dung. Technische Voraussetzung zur Teilnahme: Empfehlens-
wert ist ein PC mit Kamera und Headset, alternativ mobile 
Endgeräte wie Notebook, Tablet oder Mobiltelefon.

Agentur für Arbeit Aalen, Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt, Barbara Markus www.arbeitsagentur.de
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Freiwilligendienste: Ein Plus für die Rente
Sich beruflich zu orientieren und dabei auch sozial zu engagieren 
– das ermöglichen die Freiwilligendienste. Wer sich dafür ent-
scheidet, punktet zudem in der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Denn während des Einsatzes in einem Freiwilligen Sozialen oder 
Ökologischen Jahr oder beim Bundesfreiwilligendienst sind die 
jungen Menschen automatisch pflichtversichert. Das teilt die 
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg mit. 

Die Arbeitgeber melden den Dienst gleich zu Beginn bei der 
Sozialversicherung an. Mitgeteilt werden zudem die Beschäfti-
gungszeiten und die Arbeitsentgelte. Die Beiträge zur Renten-, 
Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Unfallversicherung über-
nimmt der Arbeitgeber in voller Höhe. So steigert ein Freiwilligen-
dienst auch die spätere Rente. Und die dafür nötigen Beiträge 
müssen nicht vom sogenannten Taschengeld während des 
Freiwilligendienstes gezahlt werden. 

Weitere Informationen gibt es im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de sowie in der Broschüre »Freiwilligen-
dienst und Rente«. Die Broschüre kann unter der Telefonnummer 
0721/825-23888 beziehungsweise per E-Mail an presse@drv-
bw.de bestellt oder direkt im Internet heruntergeladen werden.

Rentenangelegenheiten

Kirchliche Nachrichten

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40,  89564 Nattheim
Tel. 07321-71237,  Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Di. 17.00 – 18.00 Uhr; Do. 9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung

Evang. Pfarramt Oggenhausen - Nattheim-West
Pfr. Hannes Jäkle
Tel. 07321/72939, Fax 07321/349486
E-Mail: pfarramt.oggenhausen-nattheim-west@elkw.de
Sprechzeit (im Bonhoeffer-Gemeindehaus):
Dienstag     15.00 – 16.00 Uhr, sonst nach Vereinbarung 

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Evang. Pfarramt Nattheim-Ost – Fleinheim-Dischingen
Pfr. Bernhard Philipp
Alleestraße 40, 89564 Nattheim
Tel. 07321-71237, Fax 07321-71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Sprechzeiten:
Dienstag     17.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag   9.30 – 10.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung

Gemeindebüro
Tel. 07321/71237, Fax 07321/71965
E-Mail: pfarramt.nattheim-ost-fleinheim-dischingen@elkw.de
Öffnungszeiten des Gemeindebüros:
Mo, Do. u. Fr.  9:30 Uhr – 11:30 Uhr; Di. 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Wochenspruch:
Lasst eure Lenden umgürtet sein 

und eure Lichter brennen.
Lukas 12,35

Donnerstag,  19. November bis Samstag, 21. November
9:00 Uhr bis Kleidersammlung für Bethel;
18:00 Uhr Abgabestelle: 
  Garage neben dem Bonhoeffer-Gemeindehaus
  in der Alleestraße 34  

Sonntag, 22. November
10:30 Uhr Gottesdienst 
  mit Gedenken an die Verstorbenen im vergange-
  nen Kirchenjahr 
  (Pfrin. Daniela Jäkle) 
  – Opfer für die Finanzierung des Anteils der 
  Kirchengemeinde am Kindergartenbetrieb –

Donnerstag, 19. November bis Samstag, 21. November
8.00 Uhr bis  Kleidersammlung für Bethel;
17.00 Uhr Abgabestellen: 
  Friedenskirche Dischingen und 
  Familie Fröscher, Geiglerstraße 12, Fleinheim

Sonntag, 22. November
09:30 Uhr Gottesdienst 
  mit Gedenken an die Verstorbenen im vergange-
  nen Kirchenjahr 
  (Pfr. Bernhard Philipp), 
  Petruskirche

10:30 Uhr Gottesdienst 
  mit Gedenken an die Verstorbenen im vergange-
  nen Kirchenjahr 
  (Pfr. Bernhard Philipp), 
  Friedenskirche Dischingen
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Gemeinsame Nachrichten der 
Evangelischen Kirchengemeinden

Gottesdienste am Ewigkeitssonntag,
22. November
Am kommenden Sonntag wollen wir im Gottesdienst besonders 
an unsere Verstorbenen denken. Für diejenigen, die Gott im 
vergangenen Kirchenjahr zu sich gerufen hat, werden wir ein Licht 
anzünden und ihre Namen lesen.

Da es coronabedingt nur eine bestimmte Anzahl von Plätzen in 
der Kirche gibt, werden den Angehörigen der Verstorbenen, die 
sich im Pfarramt zurückgemeldet haben, pro Verstorbener/ 
Verstorbenem 2 Sitzplätze reserviert. 

Die noch verfügbaren Plätze stehen selbstverständlich allen 
anderen Gottesdienstbesuchern zur Verfügung.

Wir laden herzlich ein, zum Gottesdienst um 9.30 Uhr in Fleinheim 
und um 10.30 Uhr in Nattheim.

Männerabend
Der Männerabend am Mittwoch, 25. November um 20.00 Uhr 
im evang. Gemeindehaus in Oggenhausen muss wegen Corona 
leider entfallen.

Kleidersammlung für Bethel durch die 
Ev. Kirchengemeinden Nattheim und Flein-
heim-Dischingen
In Fleinheim und Dischingen vom 19. bis 21. November, 
jeweils von 8.00 - 17.00 Uhr

Abgabestellen: 
Friedenskirche Dischingen und Familie Fröscher, Geiglerstraße 
12, Fleinheim 

In Nattheim vom 19. bis 21. November, jeweils von 9.00 bis 
18.00 Uhr

Abgabestelle: 
Evang. Bonhoeffer-Gemeindehaus - Garage -, Alleestraße 34 in 
Nattheim

Was kann in die Kleidersammlung: 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schuhe bitte 
paarweise bündeln).
Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Klei-
dung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschu-
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte. 

Kleidersäcke und Infoblätter liegen in den ev. Kirchen, dem 
Gemeindehaus und der Martins-Kita aus. Es können jedoch auch 
andere Plastiksäcke verwendet werden.

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321-73490
E-Mail: ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
Tel. 07327-391
http://www.herz-jesu-nattheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 11.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Bettina Schöne-Kotulla

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Katholische Kirchengemeinde
Herz Jesu Nattheim

Samstag,  21. November
18.30 Uhr  Eucharistiefeier  -St. Josefs-Kirche

Sonntag,  22. November
10.30 Uhr  Eucharistiefeier  -Herz-Jesu-Kirche

Donnerstag,  26. November
9.00 Uhr  Rosenkranz   -Bischof-Sproll-Haus

9.30 Uhr  Eucharistiefeier -Bischof-Sproll-Haus

Samstag,  28. November
18.30 Uhr  Eucharistiefeier  -St. Josefs-Kirche

Sonntag,  29. November
10.30 Uhr  Eucharistiefeier  -Herz-Jesu-Kirche
18.00 Uhr  MEHR-Gottesdienst  -St. Martinus-Kirche
                              Dunstelkingen

Pfarrbüro:
Gartenstr. 31, 89564 Nattheim, 
Tel. 07321-71216, Fax 07321/73490
E-Mail: StGeorg.Auernheim@drs.de
E-Mail: bernd.hensinger@drs.de
http://www.st-georg-auernheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Erika Göth 

Sprechzeit Pfarrer Bernd Hensinger
Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr

Sonntag,  29. November
18.00 Uhr MEHR-Gottesdienst  -St. Martinus-Kirche
                 Dunstelkingen

Gemeinsame Nachrichten der 
Katholischen Kirchengemeinden 

Das Pfarrbüro ist bis auf weiteres für
Publikumsverkehr geschlossen.
Sie können uns zu den üblichen Öffnungszeiten telefonisch 
unter 07321/71216 oder per E-Mail unter
ZumHeiligstenHerzenJesu.Nattheim@drs.de bzw.
StGeorg.Auernheim@drs.de

kontaktieren.

Das Pfarrbüro in Nattheim
ist am Freitag, den 27. November wegen einer Fortbildung nicht 
besetzt. Die Anmeldung für die Gottesdienste erfolgt an diesem 
Tag nur über den Anrufbeantworter.
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Gottesdienste in Herz Jesu Nattheim und 
St. Josef Oggenhausen
Für die Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag ist eine 
vorherige Anmeldung im Pfarrbüro bis Freitag 11.00 Uhr 
telefonisch erforderlich. 

Wer ohne Anmeldung zur Kirche kommt, erhält einen Platz, wenn 
ein solcher noch verfügbar ist. Bitte haben Sie Verständnis, dass 
unsere Ordner Sie nicht in die Kirche hineinlassen dürfen, wenn 
alle Plätze bereits belegt sind.

Verschärfte Coronaregeln
Die starke Zunahme der Infektionszahlen hat eine Verschärfung 
der Coronaregeln in den Kirchen zur Folge:

1. Gemeinschaftlicher Gesang ist gar nicht mehr möglich. Kan-
 toren und kleine Chorgruppen dürfen singen.

2. Die Heizung muss während des Gottesdienstes abgeschaltet 
 sein, damit weniger Luftbewegung entsteht. Diese begünstigt 
 die Verbreitung von Aerosolen.

3. Alle müssen während des ganzen Gottesdienstes Mundschutz 
 tragen, außer denen, die gerade vorlesen oder sprechen.

Bischof Fürst teilt in einem Schreiben vom 02.11.2020 mit, dass 
der Ministerpräsident des Landes Baden-Württemberg die Kir-
chen gebeten habe, das gesamtgesellschaftliche Ziel, die Zahl 
der Infektionen deutlich zu senken, mit eigenen Entscheidungen 
und Verordnungen zu unterstützen. 

Bischof Fürst betont, dass die Kirchen durch umsichtiges Handeln 
dazu beitragen wollen, das Infektionsrisiko zu minimieren.

Der Missionskreis
bietet ab sofort Mundschutz, Kerzen und Socken nach den 
Gottesdiensten zugunsten unserer Missionsprojekte in Peru und 
Simbabwe an.

Seelsorgeeinheit Härtsfeld – 
neuer Youtube-Kanal
Wir haben einen Youtube-Kanal für die Seelsorgeeinheit 
„Härtsfeld“ eingerichtet. Dort werden Videos, die das kirchliche 
Leben in unserer SE betreffen, eingestellt.

Der MEHR-Youtube-Kanal ist ab jetzt Videos vorbehalten, die das 
MEHR-Projekt betreffen.

Falls Sie per mail über Neuigkeiten 
auf dem Youtube-Kanal der SE 
„Härtsfeld“ informiert werden möch-
ten, bitten wir Sie, uns das wissen zu 
lassen. 

Schicken Sie einfach eine Mail an: 
dietmar.horst@drs.de. Sie werden 
dann als Interessent für den You-
tube-Kanal der SE „Härtsfeld“ 
registriert.

Wie finden Sie nun den neuen Kanal?

Dazu können Sie sich das auf dem MEHR-Youtube-Kanal 
hochgeladene Informationsvideo anschauen oder Sie lesen die 
folgenden Hinweise.

Was Sie bei Google, Youtube oder in Ihrem Browser eingeben 
können:

Google: Youtube Seelsorgeeinheit Härtsfeld, dann scrollen oder 
Bilder anklicken

Youtube: Seelsorgeeinheit Härtsfeld, dann scrollen
Nicht mit der SE „Härtsfeld-Kochertal“ verwechseln!
B r o w s e r :  h t t p s : / / t i n y u r l . c o m / s e h a e r t s f e l d  o d e r 
https://bit.ly/3jL24sG
Falls Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, schreiben Sie uns: 
dietmar.horst@drs.de

Liebe MEHR- Interessierte
Herzliche Einladung zu unserem nächsten MEHR- Gottesdienst 
am Sonntag, 29. November um 18.00 Uhr in Dunstelkingen in 
der Kirche St. Martinus. Thema des Gottesdienstes wird sein: 
„Mein Gott, was willst du von mir? Zwei Frauen im Advent.“ 
Aufgrund der aktuellen Lage ist eine Anmeldung zwingend 
erforderlich. 
Anmelden können Sie sich bis zum 27. November entweder per 
Mail (MEHR.Haertsfeld@drs.de) oder telefonisch (07327/391). 
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Pastoralteam 

Gemeindevorsteher Uwe Schmuck, 
Narzissenweg 19, 89522 Heidenheim-Oggenhausen. 

Telefon 07321/73523, mail uschmuck@t-online.de

Neuapostolische Kirche Nattheim

Sonntag,  22. November
9.30 Uhr  Gottesdienst 

Mittwoch,  25. November
20.00 Uhr  Gottesdienst 

Gäste können wir wegen der aktuellen Corona-Regeln leider 
nicht willkommen heißen.

Pilgern im Advent
Die Landpastoral Schönenberg bietet am Samstag, 5. Dezem-
ber, einen Pilgerweg zu Fuß an. 

Auf dem ca. 6 km langen Rundweg in der Umgebung des 
Schönenbergs finden sich unterwegs Stationen mit Impulsen und 
Anregungen zum Advent, die von den MitarbeiterInnen der 
Landpastoral betreut sind.

Die Teilnahme ist nur entsprechend der zu diesem Zeitpunkt 
gültigen Corona-Bestimmungen möglich (aktuell: allein oder in 
Kleingruppen mit Personen aus max. zwei Haushalten und mit 
Einhaltung der Abstandsregeln an den Stationen). Der Pilgerweg 
kann örtlich und zeitlich individuell begonnen und beendet 
werden. Die spirituellen Impulsstationen stehen zwischen 16.00 
und 19.30 Uhr zur Verfügung. Bitte bringen Sie ein geeignetes 
Schuhwerk sowie eine Taschenlampe oder Laterne für unterwegs 
mit.

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 

landpastoral.schoenenberg@drs.de oder unter 
07961/924917014 bis zum 30. November.

Leitung: Michaela Bremer, P. Jens Bartsch, Ingrid Beck, Ansgar 
Baumann

Gemeinsame Nachrichten der 
evang. und kath. Kirchengemeinden
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Wir sind Teil von „Gemeinsam:Schaffen“!
Unser Projekt „Dorfbackofen Nattheim – Arbeiten mit Herz, Hand 
und Verstand“ hat am Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“ 
des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz 
teilgenommen – und wurde aus 141 Einsendungen ausgewählt!

Am 11. November hat der Minister für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz, Peter Hauk MdL, im Rahmen einer Online-
Prämierungsveranstaltung unser Projekt zusammen mit 41 
anderen Projektideen zum Ideenwettbewerb ausgezeichnet.

Von inklusiven Sport- und Bewegungsangeboten über Begrü-
nungsmaßnahmen, bis hin zu Musical- und Theaterprojekten – ob 
Kleininitiative unter Nachbarn oder Großprojekte, die die gesamte 
Ortsgemeinschaft umfassen – es war alles dabei.

Der Dorfbackofen Nattheim, der Antragstellerinnen LandFrauen 
Nattheim zielt auf das gemeinsame Tun ab, auf Begegnung, 
Austausch und Inspiration, das gemeinsame Erleben und das 
Voneinander-Lernen im Dorf. Der Dorfbackofen entsteht in der 
„Alten Schlosserei“ im Herzen Nattheims auf dem Dorfplatz. Er 
soll ein Lernort für die Kindergärten und die Schüler der Wiesbühl-
schule sein. Ziel des Projektes ist es, dass eine neue Verbunden-
heit aller Bevölkerungsgruppen mit dem Dorfbackofen und 
untereinander, ein Wir-Gefühl entsteht.

Der Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“ des Ministeriums 
für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz ist Teil des Impuls-
programms „Zusammen halt…“ unserer Landesregierung. 
Gesucht wurden innovative und mutige Ideen für ein lebenswer-
tes Miteinander in unseren Ländlichen Räumen. Die Projekte in 
den Themenfeldern „Gemeinsam:Gestalten“, „Gemein-
sam:Lernen“ und Gemeinsam:Aktiv“ sind seit dem 1. November 
2020 gestartet und werden bis Ende 2022 umgesetzt. Sie 
erhalten jeweils eine Zuwendung zwischen 3.555 und 30.000 
Euro. Insgesamt werden Fördermittel in Höhe von rund 818.000 
Euro ausgeschüttet. 

Weitere Informationen und eine Projektdatenbank unter 

www.gemeinsamschaffen.de

 
Rentner müssen 2021 mit Nullrunde rechnen
Die Corona-Pandemie wirkt sich auch auf die Rente aus. Im 
kommenden Jahr müssen sich die Rentnerinnen und Rentner im 
Westen Deutschlands auf eine Nullrunde einstellen. Im Osten 
Deutschlands steigen die Renten minimal um 0,72 Prozent. Diese 
Zahlen gab die Deutsche Rentenversicherung (DRV) bekannt. 
Durch die Pandemie sinkt die Lohnsumme, was sich auf die 
Rentenhöhe auswirkt. Die gute Nachricht: Die Renten sinken 
nicht. Grund dafür ist die auch vom Sozialverband VdK im Jahr 
2009 erkämpfte Rentengarantie. Ohne die Garantie wäre im 
kommenden Jahr eine Kürzung der Renten fällig. Laut DRV um 
über vier Prozent. 

Für das Jahr 2022 ist die Deutsche Rentenversicherung optimis-
tisch. Laut DRV können die Renten dann im Westen um 4,8 
Prozent angehoben werden, im Osten um 5,6 Prozent, wenn im 
kommenden Jahr die Lohnsumme wieder steigt. Das wirkt sich 
dann ein Jahr später auf die Rente aus.

180. Hauptversammlung 
Nachdem die im März geplante Hauptversammlung wegen 
Corona entfallen musste, konnte sie nun am 13. Oktober nach-
geholt werden. 

In der Gemeindehalle, wo die Hygienevorgaben gut umzusetzen 
sind, begrüßte die 1. Vorsitzende Karin Datismann die anwesen-
den Mitglieder sowie Herrn Bürgermeister Norbert Bereska sehr 
herzlich.

Für die im vergangenen Jahr verstorbenen Mitglieder stimmten 
alle Anwesenden das Lied „I sing holy“ an.

Kassiererin Ulrike Ebner gab dann einen Überblick über die 
finanziellen Vorgänge in 2019. Die beiden Kassenprüfer Bruno 
Cimander und Erna Krause bescheinigten ihr eine fehlerfreie 
Kassenführung.

Es folgte ein Bericht von Sonja Klein. Es war ein bisschen zum „in 
Erinnerungen schwelgen“. So gab es 2019 eine tolle Zusammen-
arbeit mit dem Bolheimer Chor K2. Das gemeinsam erarbeitete 
Beatles-Programm wurde mehrfach aufgeführt. Das Highlight war 
jedoch sicher die Präsentation der Lieder beim Chorfest in 
Heilbronn. 

Ein weiterer Höhepunkt war der „Liederzauber im Advent“, der 
tollen Anklang fand.

Chorleiter Harald Geisler brachte in Erinnerung, dass taggenau 
vor einem Jahr der gemischte Chor und die CHORallen gemein-
sam bei der Gospelnacht in der Stadtkirche Giengen auftraten, 
was für alle ein sehr schönes Erlebnis war. 

Ansonsten orientierte er sich in seinem Bericht mehr am momen-
tanen Ist-Zustand und bedauerte sehr, dass wegen Corona so 
viele Proben entfallen mussten und natürlich auch keine Auftritte 
möglich waren. 

Chronistin Heide Gäckle verwies auf die aktualisierten Ordner. 
Sie hat sie, gemeinsam mit Sonja Klein, mit schönen Fotos vom 
letzten Jahr ergänzt. 

Daraufhin ließ die 1.Vorsitzende Karin Datismann in ihrem Bericht 
das Jahr 2019 noch einmal Revue passieren. Dieses war von den 
beiden großen Veranstaltungen, dem Auftritt beim Chorfest in 
Heilbronn sowie dem „Liederzauber im Advent“, geprägt. Sie 
freute sich auch sehr darüber, dass von dem Gewinn der Veran-
staltung dem Förderverein der Wiesbühlschule ein Scheck in 
Höhe von € 500,00 überreicht werden konnte. 

Karin Datismann gab auch noch einen persönlichen Einblick. Seit 
20 Jahren ist sie Mitglied beim Liederkranz Nattheim, davon 14 
Jahre im Ehrenamt tätig. Aus zeitlichen und persönlichen 
Gründen möchte sie nicht mehr zur Wahl der 1. Vorsitzenden zur 
Verfügung stehen. Als Sängerin und Mit-Helferin möchte sie dem 
Liederkranz aber nach wie vor die Treue halten.

Zuletzt dankte Karin Datismann allen, die vor und hinter den 
Kulissen immer fleißig für den Verein arbeiten.

Nach den Berichten erfolgte die Entlastung durch Bürgermeister 
Norbert Bereska für den Vorstand und die Kassiererin.

Bei den nachfolgenden Wahlen wurde Ulrike Ebner einstimmig 
als Kassiererin wiedergewählt. Für das Amt des 1. Vorsitzenden 
stellte sich niemand zur Verfügung. Das Amt bleibt vorläufig 
unbesetzt.

Folgende Mitglieder wurden für 25 Jahre aktive Mitgliedschaft 
geehrt: Anke Weber, Sieglinde Wollny, Erna Krause und Alfredo 
Turrisi bekamen ein Präsent überreicht.

Am Ende der Hauptversammlung bedankte sich Vorstandsmit-
glied Andrea Benz im Namen aller mit einem Geschenk bei Karin 
Datismann für ihr Engagement als 1. Vorsitzende und bedauerte 
ihren Entschluss, das Amt nicht mehr fortzuführen. Die Anwesen-
den bedankten sich mit Applaus bei Karin Datismann.
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Sonstiges

Jeder Autofahrer kennt das sobald die Temperaturen unter den 
Gefrierpunkt fallen. Die Scheiben sind vereist und müssen 
freigekratzt werden. Ein einfaches Guckloch ist zu wenig, die 
Scheiben müssen vor Fahrtbeginn frei sein. Das schreibt die Stra-
ßenverkehrsordnung vor. Es muss eine vollständige Sicht gege-
ben sein. Wer das nicht macht riskiert ein Bußgeld.
Auch ist zu beachten, dass das Eiskratzen am Auto nicht bei 
laufendem Motor erfolgen sollte. Das schadet zum einen der 
Umwelt und kann auch ein Bußgeld nach sich ziehen.
Die Sorgfaltspflicht endet aber nicht bei der eigenen Sicht. Liegen 
Schnee oder Eisplatten auf dem Fahrzeug, müssen diese vor 
Fahrtantritt entfernt werden. Dadurch können andere Verkehrs-
teilnehmer gefährdet werden. Weiterhin müssen alle Schein-
werfer, Blinker und Rückleuchten von Schnee und Eis befreit 
werden. Das gilt auch für Motorhaube, Autodach, Kennzeichen 
und Kofferraum des Fahrzeugs.
Beim Losfahren beschlagen in der kalten Jahreszeit schnell die 
Scheiben von Innen.
Die Klimaanlage kann hier wertvolle Dienste leisten. Sie ent-
feuchtet die Luft und sorgt in Kombination mit dem Gebläse bei 
beschlagenen Scheiben rascher wieder für Durchblick. Weil sie 
die Luft und damit die Scheiben trockener hält, sollte man im 
Winter generell häufiger mit eingeschalteter Klimaanlage fahren.
Um schneller eine freie Sicht zu bekommen, lohnt sich der para-
llele Einsatz von Klimaanlage und höchster Gebläse Stufe.

Mit Mikrofasertüchern oder Taschentüchern lassen sich beschla-
gene Scheiben ebenfalls freiwischen. Dabei sollte man darauf 
achten, dass durch das Wischen mit Taschentüchern keine 
Schlieren entstehen, die können ansonsten bei tiefstehender 
Sonne zum Problem werden. 
Streusalz und Gischt vernebeln im Winter schnell die Sicht. Daher 
ist es ratsam, immer für ausreichend Scheibenwaschwasser zu 
sorgen. Wichtig: Die richtige Mischung mit Frostschutzmitteln, 
damit Behälter, Leitungen und Waschwasserdüsen nicht ein-
frieren.

Freie Sicht im Winter 
Tipps gibt die Polizei für eine sorgenfreie Fahrt in der kalten Jahreszeit.

Wünschen Sie ihren Kunden 

mit einer Anzeige frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr!

Eine Anzeige  
in dieser Größe 

kostet Sie

72,00 € zzgl. MwSt.

Tel.: 09070-9 00 60 

 

Liebe Kunden,
bald ist Weihnachten!

Ulrike Schachner • Hauptstr. 10/1 • 89564 Nattheim
Tel. 0 73 21 / 7 16 31 • www.blumenstube.de

Wenn die Häuser im Glanz der Lichter stehen und die Herzen 
Liebe verteilen, beginnt der Zauber der Vorweihnachtszeit.

 
Bei uns finden Sie Adventskränze, Adventsgestecke und 

Geschenke für die schönste Zeit des Jahres.
  

Individuell und mit persönlicher Beratung finden Sie alles für 
eine gemütliche Vorweihnachtszeit die Ihr Zuhause verzaubert.

  
Zu unseren üblichen Öffnungszeiten haben wir zusätzlich am
Donnerstag, 19.11. und 26.11. sowie Freitag, 20.11. und 27.11.      

bis 20.00 Uhr geöffnet zum Feierabendshoppen.
  

Bestellungen sind möglich über: 

 0171/2479742 oder 07321/71631 

 0171/2479742, E-Mail: info@blumenstube.de



Fisch & Feines
Top-Qualität zu fairen Preisen

Fisch direkt aus Dänemark

Jeden 4. Dienstag auf dem Parkplatz der Privatbrauerei Schlumberger
Nächster Termin: 

Dienstag, 25.06.2019 von 10 bis 18.30 Uhr
Gerne nehmen wir Vorbestellungen entgegen, Tel. 0172 7172408

E-Mail: info@fisch-moser.de

Jeden 4. Dienstag auf dem Parkplatz der Privatbrauerei Schlumberger
Nächster Termin: 

Dienstag, 24.11.2020 von 10 bis 18.00 Uhr
Gerne nehmen wir Vorbestellungen entgegen, Tel. 0172 7172408

E-Mail: info@fisch-moser.de

Liebe Kunden, 
aus aktuellem Anlass, bieten wir Ihnen einen 

Liefer-Service direkt zu Ihnen nach Hause. 
Sei es ein Kleingerät oder auch nur Batterien. 

Ruft uns an, wir sind auch während der Krise 

für Euch da!        07321/7955

Euer Sören Plepla mit seinem Team 

WertGarantie-
Versicherte sind
bei uns in
besten Händen.

EP:
ElektronicPartner

Elektro-Center Nattheim
TV, Video, HiFi, Telecom, Haustechnik.

89564 Nattheim, Hebelstraße 2
Telefon 0 73 21/79 55, Fax 0 73 21/7 29 15

EP:Netshopping unter www.ep-elektro-center-nattheim.de



Praxis für Naturheilkunde
Martina Hattler

Heilpraktikerin · Heilerin
Coach · Dozentin

Dr.-Otto-Str. 10 
86609 DON-Wörnitzstein

Tel. 0906 9999283 
oder 0170 9451174

martina_hattler@web.de

www.naturheilpraxis-
neue-zeit.de       



Forststr. 11, Zöschingen Tel. 09077-91861

Schretzenmayer
Wein & Käse

Freitag 15 – 18 Uhr 

Samstag 13 – 18 Uhr 

Feine, würzige Bergkäse aus 

Südtirol, Österreich, Schweiz, Allgäu                     

Unsere Öffnungszeiten

Statt ausgehfein –

feiner Wein für daheim!
Holen Sie sich bei uns köstliche Weine 

für jeden Tag oder für besondere Anlässe. 

Wir beraten Sie gerne !                     

Werbung  bringt Erfolg!




